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worden, wonach auf die Abwesenheit beständig.er Verbindungen 
zwischen den beiden Gasen in der festen Phase zu schließen ist. 

Zur Kenntnis der flüssigen Phase sind Viskositäts- und 
Dampfdruckmessungen im Gange. 

Als Leitfähigkeitskonstante von flüssigem S02 wurde nach 
Kohl rausch-Methode der Walden'sche 'v'icrt x = 0·9X 10-:-7 

gefunden. 
Mit Gleichstrom sind die Verhältnisse ganz verschieden 

und es wäre verfrüht, einen Wert zu nennen, solange wir 
nicht zahlreichere Versuche ausgeführt haben. 

Möge es dem Verfasser schon hier gestattet sein, Herrn 
Prof. P. Langevin vom College de France, Jer mit seltener 
Freundlichkeit sein Laborator'ium für diese Versuche zur Ver
fügung stellte, seinen herzlichen Dank zu sagen. 

Prof. Franz E. Suess übersendet einen vorläufigen 
Bericht über die Untersuchung der weiteren Um
gebung von Joachimsthal. 

Die Untersuchungen, welche vor allem die Bedingungen 
der Anreicherung radioaktiver Erze im Auge behalten und 
anknüpfend an die Feststellungen von Be c k e und St e p über 
die weiteren Granitgebiete des Erzgebirges ausgedehnt werden 
sollen, sind im vorigen Herbste mit Orientierungen in der Grube 
und mit Obertagsbegehungen begonnen worden. Die bisherigen 
Darstellungen der. Gesteinsgrenzen des Gebietes erwiesen sich 
als revisionsbedürftig. Die Masse der Schiefer von Joachimsthal 
erscheint einheitlicher. Die Grenze zwischen Granit und 
Schiefer ist nicht durchwegs durch den Eisensteingang gekenn
zeichnet, wie die ältere Karte angibt. Flaserige Randmodifika
tionen des Granites, die auf der ganzen Strecke von Pfaffen
grün bis zu ·den,,Abhängen d~~ Plessberges gegen Werl$grün 
wiederkehren, las~en vielmehr. &chlief:len, daß spti~ere t~kto~ 

nische Bewegungen den Verlauf der Gren;+_e nicbt wesentlich 
beeinfl,ußt hap~µ un9 qaß, das ,,Absf\l:~Zen .der Er~g&nge ~n d~r, 
Gr.anitgn:nz~ . nicht. a!l~i~. sp~~rEH) · Versch~e~ungeß ~uzu~ 
schreiben ist. 

Voq Beobachtungen, ~µf fern~ren ij~gehµngen, ~.i ~~wähnt 
.d~e, ne,ll ,er!)ql;\L0:5s~n~" ~ Jm, qiii,e;i;Ltige 1G~r:igrnß:sse ·Y9Il .Zipperz-
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klüften am Hirschenstand bei Johanngeorgenstadt und deren 
bemerkenswerter Reichtum an Uranglimmer auf Klüften im 
feinkörnigen Granit, in dem sie die altbekannte Lagerstätte von 
Zinnwald weit übertrifft, Vorkommnisse, die auf eine ursprüng
lich diffus verteilten Gehalt von Uran im Granitmagma hinzu
weisen scheinen. 

Weitere Einzelheiten lehrten die Beobachtungen an Erz
stufen in Joachimsthal, wie z. B. ganz dünne zackige Pecherz
streifen innerhalb der roten Dolomitmasse, welche, manchmal 
mit Andeutung kappenartiger Wiederholungen, die Krystall
umrisse des Dolomites nachzeichnen, und das Auftreten dünner 
Pecherzstreifen ohne Dolomit, wo sich die Gangmasse in einem 
querdurchsetzenden Porphyr fein zerschlägt. 

Dr. M. Stark übersendet einen Bericht über die geo
logische Aufnahme im Hochalm-Sonnblickgebiet in 
den Jahren 1909 bis 1910. 

Der Sonnblickkern zieht sich von der westlichen Gebiets~ 
grenze (Linie Geiselkopf, Feldseekopf nach Süd) als ziemlich 
einförmig grobflasrige, meist grob porphyrartige Granitgneis
masse nach Ost. Seine Breite von 6 km an obiger Grenzlinie 
nimmt nach Ost rasch ab: bei Semslach Zusammenschnürung 
auf 100 bis 200 m, dann weiter östlich bandförmig 300 m 
breit bis zum Verschwinden unter Moränenschutt östlich von 
Zandlach. 

Für die Auffassung des Sonnblickkerns als Antiklinale 
und für den Zusammenhang mit dem Hochalmkern ward bei
gebracht: Entwicklung der Kalkglimmer- und Grünschiefer auf 
dei:i :Höhen Geiselkopf. (hier flache horizontale Lagerung), 
Zed~nik, Muntariitzscharte-Lassacher Höhe; Saigerstellung der 
unmittc;:lbar, am S9nnblickgneis angrenzenden nördlichen 
Scni~ferhülle (Feldseescbarte bis in die Gegend östlich Rissieck); 
Umbiegung der Gneisbanklagerung unter Nordfallen in die 
Horizontale südlich qer g.enannten Linie; Schieferhüllrelikte 
am ..Feldseekopf \lnd ~ordhang. des Bös;eckgipfels; weitar nach 
Si\,id fla~welliges, nahe der südlichen Schieferhülle samt dieser 
Südfallen mit,50°. 
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